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bei unserer Garde auch noch sehr hoher Kragen besonders

kurzhalsigen Personen geradezu zur Marter wird. Das

Schlappwerden der Marssühne an heissen Sominertagen,
selbst auf gewöhnlichen Märschen, verschuldet nicht
selten die enge Uniform und der drückende Helm,
der bei uns viel öfter getragen wird, als in Oesterreich
der nicht minder unbequeme und unkleidsamere Tschako *).

Das Tragen der Brodbeutel und Feldflaschen über der

Brust, das, besonders wenn -beide gefüllt, den Leuten

grosse Beschwerden verursachte, ist ja glücklich
abgeschafft worden, möge man nun auch wie in unserem
befreundeten Nachbarstaate die historischen Waffenröcke

nur noch bei Paraden und zum Wachtdienste tragen. An
„Schneidigkeit" würden unsere vorzüglichen Truppen
dnrch die Einführung der Aermelleibel wahrlich nichts
einbüssen, wohl aber an Manövrierfähigkeit gewinnen.
Soll man doch das Gute nehmen, gleichviel woher, und

praktisch sind diese seit Jahrzehnten in der österreichischen

Armee eingeführten, äusserst wohlfeilen Uniformstücke.

— Wie gross der Unterschied zwischen dem engen,
nicht für den einzelnen Mann eigens angefertigten und
daher auch nur selten ganz passenden Waffenrock und

einer losen Jacke ist, kann man schon beim Turnen bei

nuseren Soldaten sehen, denn in der Drillichjacke zeigt
sich der Vaterlandsvertheidiger viel gewandter, als im
zugeknöpften langschössigen Rock.

— (Reminiscenz an den ersten Angriff auf Plewna.)
Anfangs dieses Jahres starb in Warschau der russische
General Baron Krüdener, welcher dem Oberbefehlshaber in
Polen beigegeben war. Die „France militaire" erzählt,
es war dieser General, welcher im russisch - türkischen
Krieg die russischen Truppen bei dem ersten Angriff
auf Plewna führte, wo dieselben durch Osman Pascha

vollständig geschlagen wurden. Als Krüdener nach diesem

unglücklichen Unternehmen nach Russland zurückkehrte,

fuhr ihn der Zar Alexander II. mit den Worten
an: „Was hast Du mit meinen Soldaten gemacht?"
General Krüdener antwortete nicht,' sondern zog aus seiner

Tasche ein Papier und reichte dasselbe dem Zaren.
Es war dieses der Befehl des Oberbefehlshabers der
russischen Armee, des Grossfürsten Nikolaus, in welchem
dieser befahl, die Türken in Plewna anzugreifen.

Von diesem Augenblick an trug der General Krüdener

das Papier beständig auf sich und in seinem
Testament verlangte er, dass dieses Papier mit ihm
begraben werde.
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